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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 1452/2004 DER KOMMISSION

vom 16. August 2004

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen zur
Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), insbesondere auf Ar-
tikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom-
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der
Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in ihrem Anhang
angeführten Erzeugnisse und Zeiträume festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im An-
hang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen pau-
schalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 17. August 2004 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 16. August 2004

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft

DE17.8.2004 Amtsblatt der Europäischen Union L 269/1

(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1947/2002 (ABl. L 299 vom
1.11.2002, S. 17).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 16. August 2004 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Be-
stimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrpreis

0707 00 05 052 92,6
999 92,6

0709 90 70 052 78,8
999 78,8

0805 50 10 382 55,0
388 54,8
508 46,6
524 68,9
528 51,1
999 55,3

0806 10 10 052 101,9
220 100,7
400 179,7
624 139,5
999 130,5

0808 10 20, 0808 10 50, 0808 10 90 388 80,2
400 100,8
404 115,9
508 59,9
512 82,3
528 108,5
720 53,0
800 162,8
804 79,0
999 93,6

0808 20 50 052 143,4
388 96,5
528 81,3
999 107,1

0809 30 10, 0809 30 90 052 149,3
999 149,3

0809 40 05 052 101,8
066 32,0
094 33,4
624 142,6
999 77,5

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 der Kommission (ABl. L 313 vom 28.11.2003, S. 11). Der Code
„999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1453/2004 DER KOMMISSION

vom 16. August 2004

zur Zulassung bestimmter Zusatzstoffe in der Tierernährung für unbegrenzte Zeit

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 70/524/EWG des Rates vom 23. No-
vember 1970 über Zusatzstoffe in der Tierernährung (1), insbe-
sondere auf Artikel 3 und Artikel 9d Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie 70/524/EWG sieht die Zulassung von in
der Gemeinschaft zu verwendenden Zusatzstoffen vor.
Die in Anhang C Teil II dieser Richtlinie genannten Zu-
satzstoffe können für unbegrenzte Zeit zugelassen wer-
den, sofern bestimmte Bedingungen erfüllt sind.

(2) Die Verwendung der Mikroorganismus-Zubereitung aus
Bacillus licheniformis (DSM 5749) und Bacillus subtilis
(DSM 5750) wurde erstmals durch die Verordnung (EG)
Nr. 2437/2000 der Kommission (2) für Sauen vorläufig
zugelassen.

(3) Zur Unterstützung des Antrags auf Zulassung dieses Mik-
roorganismus für unbegrenzte Zeit wurden neue Daten
vorgelegt. Die Bewertung hat gezeigt, dass die in der
Richtlinie 70/524/EWG für eine derartige Zulassung auf-
geführten Bedingungen erfüllt sind.

(4) Die Verwendung dieser Zubereitung sollte daher für
Sauen gemäß Anhang I für unbegrenze Zeit zugelassen
werden.

(5) Die Verwendung der Mikroorganismus-Zubereitung aus
Bacillus cereus var. toyoi (NCIMB 40112/CNCM I—1012)
wurde erstmals durch die Richtlinie 94/17/EG der Kom-
mission (3) für Mastschweine vorläufig zugelassen.

(6) Der Wissenschaftliche Ausschuss „Tierernährung“ (SCAN)
bestätigte in seinem am 5. Dezember 2001 angenomme-
nen Bericht zu Bacillus cereus var. toyoi (NCIMB
40112/CNCM I—1012), dass die Zubereitung bei Ver-
wendung in den Tierkategorien Ferkel, Mastschweine
und Sauen die in Artikel 3a Buchstabe b) der Richtlinie
70/524/EWG genannten Bedingungen erfüllt. Der SCAN-
Bericht kommt auch zu einer positiven Bewertung der
Wirksamkeit der Zubereitung bei Verwendung in den
Tierkategorien Ferkel (bis zwei Monate) und Sauen.

(7) Zur Unterstützung des Antrags auf Zulassung dieser Zu-
bereitung für unbegrenzte Zeit wurden neue Daten vor-
gelegt.

(8) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit
(EBLS) wurde um eine Stellungnahme zur Wirksamkeit
dieser Zubereitung bei Verwendung als Futtermittelzu-
satzstoff für Mastschweine ersucht. In ihrer Stellung-
nahme vom 7. Mai 2004 kommt die EBLS zu einer
positiven Bewertung der Wirksamkeit dieser Zubereitung,
und die gesamte Bewertung zeigt, dass die in der Richt-
linie 70/524/EWG festgelegten Bedingungen für eine der-
artige Zulassung erfüllt sind.

(9) Die Verwendung dieser Zubereitung bei Mastschweinen
gemäß Anhang I sollte daher für unbegrenzte Zeit zuge-
lassen werden.

(10) Die Verwendung der Enzymzubereitung aus Endo-1,4-
beta-Xylanase und Endo-1,4-beta-Glucanase aus Aspergil-
lus niger (CBS 600.94) gemäß Anhang II Zeile 1 wurde
erstmals durch die Verordnung (EG) Nr. 654/2000 der
Kommission (4) für Masthühner, Masttruthühner und Fer-
kel vorläufig zugelassen.

(11) Die Verwendung der Enzymzubereitung aus Endo-1,4-
beta-Glucanase und Endo-1,4-beta-Xylanase aus Aspergil-
lus niger (CBS 600.94) wurde erstmals durch die Verord-
nung (EG) Nr. 654/2000 für Masthühner vorläufig zuge-
lassen.

(12) Die Verwendung der Enzymzubereitung aus Endo-1,3(4)-
beta-Glucanase aus Trichoderma longibrachiatum (ATCC
2106) und Endo-1,4-beta-Xylanase aus Trichoderma longi-
brachiatum (IMI SD 135) und Polygalacturonase aus As-
pergillus aculeatus (CBS 589.94) wurde erstmals durch die
Verordnung (EG) Nr. 2690/1999 der Kommission (5) für
Mastschweine vorläufig zugelassen.

(13) Die Verwendung der Enzymzubereitung aus Endo-1,3(4)-
beta-Glucanase und Endo-1,4-beta-Xylanase aus Aspergil-
lus niger (phoenicis) (NRRL 25541) und aus Alpha-amylase
aus Aspergillus oryzae (ATCC 66222) wurde erstmals
durch die Verordnung (EG) Nr. 1636/1999 der Kommis-
sion (6) für Ferkel vorläufig zugelassen.

(14) Die Verwendung der Enzymzubereitung aus Endo-1,4-
beta-Xylanase aus Trichoderma longibrachiatum (CNCM
MA 6—10W) wurde erstmals durch die Verordnung
(EG) Nr. 1436/98 der Kommission (7) für Masthühner
vorläufig zugelassen.
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(1) ABl. L 270 vom 14.12.1970, S. 1. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1289/2004 (ABl. L 243 vom 15.7.2004,
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(6) ABl. L 194 vom 27.7.1999, S. 17.
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(15) Zur Unterstützung des Antrags auf Zulassung dieser fünf
Enzymzubereitungen für unbegrenzte Zeit wurden neue
Daten vorgelegt. Die Bewertung hat gezeigt, dass die in
der Richtlinie 70/524/EWG für eine derartige Zulassung
aufgeführten Bedingungen erfüllt sind.

(16) Die Verwendung dieser fünf Enzymzubereitungen gemäß
Anhang II sollte daher für unbegrenzte Zeit zugelassen
werden.

(17) Die Bewertung dieser sieben Anträge ergibt, dass zum
Schutz der Arbeitnehmer vor der Exposition gegenüber
den in den Anhängen aufgeführten Zusatzstoffen be-
stimmte Verfahren vorgeschrieben werden sollten. Ent-
sprechende Schutzmaßnahmen sollten durch Anwendung
der Richtlinie 89/391/EWG des Rates vom 12. Juni 1989
über die Durchführung von Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Ar-
beitnehmer bei der Arbeit (1) gewährleistet sein.

(18) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in den Anhängen I und II dieser Verordnung aufgeführten
Zubereitungen der Gruppen „Mikroorganismen“ und „Enzyme“
werden zur Verwendung als Zusatzstoff in der Tierernährung
unter den in diesen Anhängen aufgeführten Bedingungen für
unbegrenzte Zeit zugelassen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, 16. August 2004

Im Namen der Kommission
David BYRNE

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 183 vom 29.6.1989, S. 1. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 des Europäischen Parlaments
und des Rates (ABl. L 284 vom 31.10.2003, S. 1).
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1454/2004 DER KOMMISSION

vom 16. August 2004

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2090/2002 mit Durchführungsbestimmungen zur Verord-
nung (EWG) Nr. 386/90 des Rates hinsichtlich der Warenkontrolle bei der Ausfuhr landwirtschaftli-

cher Erzeugnisse, für die eine Erstattung gewährt wird

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 386/90 des Rates vom
12. Februar 1990 über die Kontrolle bei der Ausfuhr landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse, für die Erstattungen oder andere Zah-
lungen geleistet werden (1), insbesondere auf Artikel 6,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
2090/2002 der Kommission (2) haben die Mitgliedstaaten
je Kalenderjahr eine Anzahl von Substitutionskontrollen
durchzuführen, die nicht unter der Anzahl Tage bzw.
unter der Hälfte der Anzahl Tage liegen darf, an denen
ausfuhrerstattungsfähige Erzeugnisse das Zollgebiet der
Gemeinschaft verlassen. Es sollte klargestellt werden,
dass die Anzahl der Substitutionskontrollen nicht unter
der Anzahl Tage bzw. unter der Hälfte der Anzahl Tage
liegen darf, an denen Sendungen von ausfuhrerstattungs-
fähigen Erzeugnissen, die im Sinne von Artikel 10 Absatz
2 Unterabsatz 1 nicht verschlossen worden sind, das
Zollgebiet der Gemeinschaft über die betreffende Aus-
gangszollstelle verlassen.

(2) Die Mitgliedstaaten haben gemäß Artikel 11 der Verord-
nung (EG) Nr. 2090/2002 einen jährlichen Bewertungs-
bericht über die Durchführung und Wirksamkeit der im
Rahmen der genannten Verordnung vorgenommenen
Kontrollen sowie der angewendeten Verfahren für die
Auswahl der Waren, die Gegenstand einer Warenkon-
trolle sind, vorzulegen.

(3) Ferner haben die Mitgliedstaaten gemäß Artikel 26 Ab-
satz 7 der Verordnung (EG) Nr. 800/1999 der Kommis-
sion vom 15. April 1999 über gemeinsame Durchfüh-
rungsvorschriften für Ausfuhrerstattungen bei landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen (3) einen jährlichen Bewertungs-
bericht über die Durchführung und Wirksamkeit der im
Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 2090/2002 vorgenom-
menen Kontrollen, die sich auf Zahlungserklärungen be-
ziehen, vorzulegen.

(4) Die Einzelheiten der vorgenannten Jahresberichte sollten
zur Gewährleistung der Transparenz und zur Ermögli-
chung einer gemeinsamen Bewertung genauer festgelegt
werden.

(5) Die Jahresberichte sollten auf dieser Grundlage ab dem
Bericht 2005, der sich auf das Jahr 2004 erstreckt, erstellt
werden. Da in den Mitgliedstaaten gegebenenfalls organi-
satorische Anpassungen erforderlich sind, um die ver-
langten Angaben über die Höhe der beantragten Erstat-
tungen zu gewinnen, sollte den Mitgliedstaaten jedoch
gestattet werden, diese Angaben erst ab dem Bericht
2006, der sich auf das Jahr 2005 erstreckt, zu liefern.

(6) Die zuständigen Verwaltungsausschüsse haben nicht in-
nerhalb der ihnen von ihren Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Verordnung (EG) Nr. 2090/2002 wird wie folgt geändert:

1. Artikel 10 Absatz 2 Unterabsätze 2 und 3 erhalten folgende
Fassung:

„Die Anzahl der Substitutionskontrollen je Kalenderjahr darf
nicht unter der Anzahl Tage liegen, an denen Sendungen von
ausfuhrerstattungsfähigen Erzeugnissen, die im Sinne von
Unterabsatz 1 nicht verschlossen worden sind, das Zollgebiet
der Gemeinschaft über die betreffende Ausgangszollstelle
verlassen.

Betrifft die Substitutionskontrolle nur einen Ausführer, so
darf diese Anzahl nicht unter der Hälfte der Anzahl Tage
liegen, an denen Sendungen von ausfuhrerstattungsfähigen
Erzeugnissen, die im Sinne von Unterabsatz 1 nicht ver-
schlossen worden sind, das Zollgebiet der Gemeinschaft
über die betreffende Ausgangszollstelle verlassen.“

2. Artikel 11 erhält folgende Fassung:

„Artikel 11

Vor dem 1. Mai jeden Jahres übersendet jeder Mitgliedstaat
der Kommission einen Bewertungsbericht über die Durch-
führung und Wirksamkeit der im Rahmen dieser Verordnung
vorgenommenen Kontrollen sowie der angewendeten Verfah-
ren für die Auswahl der Waren, die Gegenstand einer Waren-
kontrolle sind. Der Bericht enthält die in Anhang III festge-
legten Angaben für die zwischen dem 1. Januar und dem
31. Dezember des Vorjahres angenommenen Ausfuhranmel-
dungen.
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Die Berichte sind sowohl auf einer ISO 9660-kompatiblen
CD-ROM bzw. einem gleichwertigen elektronischen Daten-
träger als auch im Papierformat vorzulegen.

Beim Jahresbericht 2005, der sich auf die in 2004 ange-
nommenen Ausfuhranmeldungen bezieht, können die Mit-
gliedstaaten jedoch auf folgende Angaben verzichten:

— hinsichtlich der Nummern 1.5, 2.5 und 10.3 des An-
hangs III auf die finanziellen Auswirkungen von Unregel-
mäßigkeiten, soweit diese zwischen 200 EUR und
4 000 EUR betragen;

— hinsichtlich von Nummer 1.7 des Anhangs III auf die
dort verlangten Angaben.“

3. Der Text im Anhang der vorliegenden Verordnung wird als
Anhang III angefügt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am siebten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 16. August 2004

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„ANHANG III

ANGABEN IM JAHRESBERICHT GEMÄSS ARTIKEL 11

1 Durchführung von Warenkontrollen bei den Ausfuhrzollstellen

1.1 Zahl der Ausfuhranmeldungen je Sektor und Zollstelle, die zur Berechnung des Mindestkontrollsatzes herangezogen
und nicht gemäß Artikel 2 ausgeschlossen wurden.

1.2 Angabe, ob Ausfuhranmeldungen gemäß Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe a) oder Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe b)
ausgeschlossen wurden.

1.3 Zahl der vorgenommenen Warenkontrollen je Sektor und Zollstelle.

1.4 Gegebenenfalls Liste der Zollstellen, die verringerte Kontrollsätze gemäß Artikel 6 Buchstabe c) anwenden.

1.5 Zahl der Kontrollen je Sektor, bei denen Unregelmäßigkeiten festgestellt wurden, finanzielle Auswirkungen der
festgestellten Unregelmäßigkeiten, soweit die Höhe der beantragten Erstattungen 200 EUR übersteigt, sowie gege-
benenfalls die Referenznummer in der Mitteilung gemäß Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 595/91 des Rates (*).

1.6 Gegebenenfalls Aktualisierung der Zahl der Unregelmäßigkeiten, die der Kommission in den vorangegangenen
Jahresberichten mitgeteilt wurden.

1.7 Höhe der beantragten Erstattungen je Sektor für die Ausfuhranmeldungen, bei denen eine Warenkontrolle vorge-
nommen wurde.

2 Durchführung von Substitutionskontrollen bei den Ausgangszollstellen

2.1 Zahl der Tage je Ausgangszollstelle, an denen Sendungen von ausfuhrerstattungsfähigen Erzeugnissen, die im Sinne
von Artikel 10 Absatz 2 Unterabsatz 1 nicht verschlossen wurden, das Zollgebiet der Gemeinschaft über die
betreffende Ausgangszollstelle verlassen haben.

2.2 Zahl der gemäß Artikel 10 Absatz 2 vorgenommenen Substitutionskontrollen je Ausgangszollstelle.

2.3 Zahl der Ausfuhranmeldungen, bei denen die Ausfuhrzollstelle das Transportmittel oder das Packstück nicht
verschlossen hat.

Zahl der Ausfuhranmeldungen, bei denen die beim Abgang angebrachten Verschlüsse ohne Zollaufsicht entfernt
wurden oder aufgebrochen waren oder aber keine Befreiung von der Verschlusspflicht gemäß Artikel 357 Absatz 4
der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 erteilt wurde.

2.4 Zahl der gemäß Artikel 10 Absatz 2a vorgenommenen besonderen Substitutionskontrollen je Zollstelle.

2.5 Zahl der gemäß Artikel 10 Absatz 2 vorgenommenen Substitutionskontrollen, bei denen Unregelmäßigkeiten
festgestellt wurden, finanzielle Auswirkungen der festgestellten Unregelmäßigkeiten, soweit die Höhe der beantrag-
ten Erstattungen 200 EUR übersteigt, sowie gegebenenfalls die Referenznummer in der Mitteilung gemäß Artikel 3
der Verordnung (EWG) Nr. 595/91.

Zahl der gemäß Artikel 10 Absatz 2a vorgenommenen besonderen Substitutionskontrollen, bei denen Unregel-
mäßigkeiten festgestellt wurden, finanzielle Auswirkungen der festgestellten Unregelmäßigkeiten, soweit die Höhe
der beantragten Erstattungen 200 EUR übersteigt, sowie gegebenenfalls die Referenznummer in der Mitteilung
gemäß Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 595/91.

2.6 Gegebenenfalls Aktualisierung der Zahl der Unregelmäßigkeiten, die der Kommission im vorangegangenen Jahres-
bericht mitgeteilt wurden.

2.7 Umfang, in dem die Zollstellen auf Artikel 10 Absatz 7 zurückgegriffen haben, sowie Art der Unterrichtung durch
die betreffenden Zahlstellen über Folgemaßnahmen.

3 Verfahren für die Auswahl der einer Warenkontrolle zu unterziehenden Sendungen

3.1 Beschreibung der Verfahren, die für die Auswahl der einer Warenkontrolle zu unterziehenden Sendungen ange-
wendet wurden, und ihrer Wirksamkeit.
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4 Änderungen des Systems oder der Strategie für die Risikoanalyse

Die Angaben unter Nummer 4.1 sind von den Mitgliedstaaten zu machen, die eine Risikoanalyse gemäß Artikel 3
Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 386/90 durchführen.

4.1 Beschreibung aller Änderungen an den der Kommission gemäß Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
3122/94 der Kommission (**) notifizierten Maßnahmen im Zusammenhang mit der Risikoanalyse.

5 Detaillierte Angaben zu den Systemen für die Auswahl und die Risikoanalyse

Die Angaben unter den Nummern 5.1—5.4 sind von den Mitgliedstaaten zu machen, die eine Risikoanalyse gemäß
Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 3122/94 durchführen. Die Angaben sind jedoch nur erforderlich, falls
seit dem letzten Bericht Änderungen eingetreten sind.

Die Angaben unter Nummer 5.5 sind von den Mitgliedstaaten zu machen, die keine Risikoanalyse gemäß Artikel 3
Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 3122/94 durchführen.

5.1 Beschreibung des einheitlichen Systems, falls vorhanden, zur Aufzeichnung der Gewichtungssätze für die bei den
einzelnen Sendungen gegebenen Risiken.

5.2 Beschreibung der Zeitabstände für die regelmäßige Neubewertung und Anpassung der eingeschätzten Risiken.

5.3 Beschreibung des Systems zur Überwachung und Rückmeldung, das gewährleistet, dass entweder gezielte Kontrollen
vorgenommen oder aber hinreichende Gründe für deren Unterbleiben aufgezeichnet werden.

5.4 Wurde die Risikoeinschätzung (siehe Nummer 5.2) in den letzten Berichtszeiträumen nicht angepasst, bitte erläu-
tern, warum die bestehende Einschätzung weiterhin angemessen ist, um die Wirksamkeit der Warenkontrollen zu
gewährleisten.

5.5 Wird keine Risikoanalyse gemäß Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 3122/94 durchgeführt, bitte erläutern,
warum das bestehende Kontrollsystem weiterhin angemessen ist, um die Wirksamkeit der Warenkontrollen zu
gewährleisten.

6 Koordinierung mit den Kontrollen gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 4045/89

6.1 Beschreibung der gemäß Artikel 5 der Verordnung (EWG) Nr. 386/90 getroffenen Maßnahmen zur Verbesserung
der Koordinierung mit den Kontrollen gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 4045/89.

7 Schwierigkeiten bei der Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 386/90 oder der vorliegenden Verordnung

7.1 Beschreibung etwaiger Schwierigkeiten, die bei der Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 386/90 oder der vor-
liegenden Verordnung aufgetreten sind, sowie der getroffenen Abhilfemaßnahmen oder der diesbezüglichen Vor-
schläge.

8 Beurteilung der vorgenommenen Kontrollen

8.1 Beurteilung, ob die Kontrollen in zufrieden stellender Weise durchgeführt wurden.

8.2 Angabe, ob die bescheinigende Stelle gemäß Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr. 1663/95 der Kommission (***) in
ihrem letzten Bericht gemäß Artikel 3 Absatz 1 derselben Verordnung etwaige Bemerkungen zur Durchführung der
Warenkontrollen und Substitutionskontrollen gemacht hat, und Verweis auf die entsprechende Stelle in dem ge-
nannten Bericht (Kapitel, Seite usw.). Enthält der Bericht Empfehlungen zur Verbesserung des Systems der Waren-
kontrollen und Substitutionskontrollen, bitte angeben, welche Maßnahmen zur Systemverbesserung daraufhin ge-
troffen wurden.

8.3 Mitgliedstaaten, die die Maßnahmen im Sinne von Nummer 8.2 zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresberichts
noch nicht umgesetzt haben, sind gehalten, die erforderlichen Angaben über die Umsetzung bis spätestens 31. Juli
des Jahres der Vorlage des Jahresberichts zu übermitteln.
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9 Verbesserungsvorschläge

9.1 Gegebenenfalls Verbesserungsvorschläge entweder für die Anwendung der Verordnung oder aber für die Bestim-
mungen der Verordnung selbst.

10 Warenkontrollen bei den der Vorfinanzierung gemäß Artikel 26 Absatz 7 der Verordnung (EG) Nr.
800/1999 unterstellten Erzeugnissen oder Waren

Für die aufgrund von Zahlungserklärungen vorgenommenen Warenkontrollen im Rahmen der Anwendung der
Artikel 4 und 5 der Verordnung (EWG) Nr. 565/80 des Rates (****) sind folgende Angaben zu machen:

10.1 Zahl der Zahlungserklärungen je Sektor und Zollstelle, die zur Berechnung des Mindestkontrollsatzes herangezogen
und nicht gemäß Artikel 2 ausgeschlossen wurden.

10.2 Zahl der Warenkontrollen je Sektor und Zollstelle.

10.3 Zahl der Kontrollen je Sektor, bei denen Unregelmäßigkeiten festgestellt wurden, finanzielle Auswirkungen der
festgestellten Unregelmäßigkeiten, soweit die Höhe der beantragten Erstattungen 200 EUR übersteigt, sowie gege-
benenfalls die Referenznummer in der Mitteilung gemäß Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 595/91.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1455/2004 DER KOMMISSION

vom 16. August 2004

über die Zulassung des zur Gruppe der Kokzidiostatika und andere Arzneimittel gehörenden
Zusatzstoffes „Avatec 15%“ in Futtermitteln für zehn Jahre

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 70/524/EWG des Rates vom 23. No-
vember 1970 über Zusatzstoffe in der Tierernährung (1), insbe-
sondere auf Artikel 9g Absatz 5 Buchstabe b),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Richtlinie 70/524/EWG werden Kokzidiosta-
tika, die vor dem 1. Januar 1988 in Anhang I eingetragen
wurden, ab 1. April 1998 vorläufig zugelassen und zur
erneuten Beurteilung als Zusatzstoffe, deren Zulassung an
einen für das Inverkehrbringen Verantwortlichen gebun-
den ist, in Anhang B Kapitel I übertragen. Das Lasalocid-
Natrium-Produkt Avatec 15% zählt zu den in Anhang B
Kapitel I der Richtlinie 70/524/EGW aufgeführten Zu-
satzstoffen der Gruppe „Kokzidiostatika und andere Arz-
neimittel“.

(2) Der für das Inverkehrbringen von Avatec 15% Verant-
wortliche hat einen Zulassungsantrag gestellt und ein
Dossier gemäß Artikel 9g Absätze 2 und 4 der genann-
ten Richtlinie vorgelegt.

(3) Artikel 9g Absatz 6 der Richtlinie 70/524/EWG ermög-
licht die automatische Verlängerung des Zeitraums, für
den der entsprechende Zusatzstoff zugelassen ist, bis
die Kommission entscheidet, falls aus Gründen, die der
Zulassungsinhaber nicht zu verantworten hat, vor Ablauf
der Zulassung keine Entscheidung über deren Verlänge-
rung getroffen wird. Diese Bestimmung gilt für die Zu-
lassung von Avatec 15%. Die Kommission hat den Wis-
senschaftlichen Ausschuss „Tierernährung“ am 26. April
2001 um eine umfassende Risikobewertung ersucht; die-
ses Ersuchen wurde anschließend an die Europäische Be-
hörde für Lebensmittelsicherheit weitergeleitet. Während
des Bewertungsverfahrens wurden mehrmals zusätzliche
Informationen angefordert, was den Abschluss der erneu-
ten Bewertung innerhalb der in Artikel 9g vorgesehenen
Fristen unmöglich machte.

(4) Das der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit
zugehörige Wissenschaftliche Gremium für Zusatzstoffe,
Erzeugnisse und Stoffe in der Tierernährung hat zur Si-
cherheit und Wirksamkeit von Avatec 15% bei Masthüh-
nern und Junghennen eine befürwortende Stellungnahme
abgegeben.

(5) Die von der Kommission durchgeführte erneute Bewer-
tung von Avatec 15% hat ergeben, dass die entspre-
chenden, in der Richtlinie 70/524/EWG festgelegten Be-
dingungen erfüllt sind. Daher sollte Avatec 15% als Zu-
satzstoff, dessen Zulassung an einen für das Inverkehr-
bringen Verantwortlichen gebunden ist, für zehn Jahre
zugelassen und in Kapitel I der in Artikel 9t Buchstabe
b) der genannten Richtlinie aufgeführten Liste aufgenom-
men werden.

(6) Da die Zulassung für den Zusatzstoff jetzt an einen für
das Inverkehrbringen Verantwortlichen gebunden ist und
die vorausgehende Zulassung, die nicht an eine spezifi-
sche Person gebunden war, ersetzt, sollte letztere Zulas-
sung gestrichen werden.

(7) Da keine Sicherheitsgründe dafür vorliegen, das Produkt
Lasalocid-Natrium unmittelbar vom Markt zurückzuneh-
men, ist es angezeigt, eine Übergangsfrist von sechs Mo-
naten für die Entsorgung restlicher Bestände des Zusatz-
stoffs vorzusehen.

(8) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang B Kapitel I der Richtlinie 70/524/EWG wird wie folgt
geändert: Der zur Gruppe der „Kokzidiostatika und andere Arz-
neimittel“ zählende Zusatzstoff Lasalocid-Natrium wird gestri-
chen.

Artikel 2

Der im Anhang zu dieser Verordnung aufgeführte, zur Gruppe
der „Kokzidiostatika und andere Arzneimittel“ zählende Zusatz-
stoff Avatec 15% wird zur Verwendung als Zusatzstoff in der
Tierernährung unter den in dem genannten Anhang aufgeführ-
ten Bedingungen zugelassen.

Artikel 3

In einem Zeitraum von sechs Monaten ab Inkrafttreten dieser
Verordnung können die restlichen Bestände von Lasalocid-Nat-
rium aufgebraucht werden.

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 16. August 2004

Im Namen der Kommission
David BYRNE

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1456/2004 DER KOMMISSION

vom 16. August 2004

über die Einfuhrlizenzen für aus Botsuana, Kenia, Madagaskar, Swasiland, Simbabwe und Namibia
stammende Erzeugnisse des Rindfleischsektors

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1254/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Rind-
fleisch (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2286/2002 des Rates vom
10. Dezember 2002 über die Regelung für landwirtschaftliche
Erzeugnisse und daraus hergestellte Waren mit Ursprung in den
Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen
Ozean (AKP) und zur Aufhebung der Verordnung (EG)
Nr. 1706/98 (2),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2247/2003 der Kommis-
sion vom 19. Dezember 2003 mit Durchführungsbestimmun-
gen für den Rindfleischsektor zu der Verordnung (EG)
Nr. 2286/2002 des Rates über die Regelung für landwirtschaft-
liche Erzeugnisse und daraus hergestellte Waren mit Ursprung
in den Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifi-
schen Ozean (AKP-Staaten) (3), insbesondere auf Artikel 5,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 2247/2003 sieht die
Möglichkeit vor, Einfuhrlizenzen für aus Botsuana, Kenia,
Madagaskar, Swasiland, Simbabwe und Namibia
stammende Erzeugnisse des Rindfleischsektors zu ertei-
len. Allerdings müssen die Einfuhren im Rahmen der
für jedes Ausfuhrdrittland vorgesehenen Mengen erfol-
gen.

(2) Die vom 1. bis 10. August 2004 eingereichten, in Fleisch
ohne Knochen ausgedrückten Anträge auf Erteilung einer
Lizenz im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 2247/2003 für
aus Botsuana, Kenia, Madagaskar, Swasiland, Simbabwe
und Namibia stammende Erzeugnisse übersteigen nicht
die für diese Staaten verfügbaren Mengen. Es ist daher
möglich, Einfuhrlizenzen für die beantragten Mengen
auszustellen.

(3) Es sind die Mengen festzusetzen, für welche ab dem
1. September 2004 Lizenzen im Rahmen der Gesamt-
menge von 52 100 t beantragt werden können.

(4) Es wird in diesem Zusammenhang daran erinnert, dass
mit dieser Verordnung nicht die Richtlinie 72/462/EWG
des Rates vom 12. Dezember 1972 zur Regelung tier-
seuchenrechtlicher und gesundheitlicher Fragen bei der

Einfuhr von Rindern, Schweinen, Schafen und Ziegen,
von frischem Fleisch oder von Fleischerzeugnissen aus
Drittländern (4) beeinträchtigt wird —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die nachstehenden Mitgliedstaaten stellen am 21. August 2004
für Erzeugnisse des Sektors Rindfleisch mit Ursprung in be-
stimmten Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazi-
fischen Ozean Einfuhrlizenzen für die nachstehend angegebenen
Mengen und Ursprungsländer aus, ausgedrückt in Fleisch ohne
Knochen:

Vereinigtes Königreich:

— 450 t mit Ursprung in Botsuana,

— 20 t mit Ursprung in Swasiland,

— 800 t mit Ursprung in Namibia;

Deutschland:

— 500 t mit Ursprung in Botsuana,

— 600 t mit Ursprung in Namibia.

Artikel 2

Die Lizenzen können gemäß Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung
(EG) Nr. 2247/2003 in den ersten zehn Tagen des Monats
September 2004 für folgende Mengen beantragt werden (ausge-
drückt in Fleisch ohne Knochen):

Botsuana: 12 926 t,

Kenia: 142 t,

Madagaskar: 7 579 t,

Swasiland: 3 234 t,

Simbabwe: 9 100 t,

Namibia: 6 485 t.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am 21. August 2004 in Kraft.
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(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 21. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1782/2003 (ABl. L 270 vom
21.10.2003, S. 1).

(2) ABl. L 348 vom 21.12.2002, S. 5.
(3) ABl. L 333 vom 20.12.2003, S. 37. Verordnung zuletzt geändert

durch die Verordnung (EG) Nr. 1118/2004 (ABl. L 217 vom
17.6.2004, S. 10).

(4) ABl. L 302 vom 31.12.1972, S. 28. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 807/2003 (ABl. L 122 vom 16.5.2003,
S. 36).



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 16. August 2004

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1457/2004 DER KOMMISSION

vom 16. August 2004

zur Festsetzung der gemeinschaftlichen Erzeugerpreise und Einfuhrpreise für Nelken und Rosen zur
Anwendung der Einfuhrregelung für bestimmte Waren des Blumenhandels aus Zypern, Israel, Jor-

danien, Marokko, dem Westjordanland und dem Gazastreifen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 4088/87 des Rates vom
21. Dezember 1987 zur Festlegung der Bedingungen für die
Anwendung von Präferenzzöllen bei der Einfuhr bestimmter
Waren des Blumenhandels aus Israel, Jordanien, Marokko, Zy-
pern, dem Westjordanland und dem Gazastreifen (1), insbeson-
dere auf Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe a,

in Erwägung nachstehenden Grundes:

Gemäß Artikel 2 Absatz 2 und Artikel 3 der Verordnung (EWG)
Nr. 4088/87 werden jede zweite Woche die gemeinschaftlichen
Einfuhrpreise und Erzeugerpreise für einblütige (Standard) Nel-
ken und mehrblütige (Spray) Nelken, großblütige und kleinblü-
tige Rosen festgesetzt. Diese Preise werden gemäß Artikel 1b der
Verordnung (EWG) Nr. 700/88 der Kommission vom 17. März
1988 zur Durchführung der Regelung bei der Einfuhr bestimm-
ter Waren des Blumenhandels mit Ursprung in Zypern, Israel,
Jordanien und Marokko sowie im Westjordanland und im Gaza-

streifen in die Gemeinschaft (2) unter Zugrundelegung der von
den Mitgliedstaaten übermittelten gewichteten Angaben für den
Zeitraum von zwei Wochen festgesetzt. Es ist vorzusehen, dass
diese Preise schnellstmöglich festzusetzen sind, damit die an-
wendbaren Einfuhrzölle bestimmt werden können. Die vor-
liegende Verordnung ist deshalb unverzüglich in Kraft zu
setzen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die gemeinschaftlichen Erzeugerpreise und Einfuhrpreise, die in
einem Zeitraum von zwei Wochen auf einblütige (Standard)
Nelken, mehrblütige (Spray) Nelken, großblütige Rosen und
kleinblütige Rosen gemäß Artikel 1b der Verordnung (EWG)
Nr. 700/88 anwendbar sind, werden im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 17. August 2004 in Kraft.

Sie gilt vom 18. bis 31. August 2004.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 16. August 2004

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft
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(1) ABl. L 382 vom 31.12.1987, S. 22. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1300/97 (ABl. L 177 vom 5.7.1997,
S. 1).

(2) ABl. L 72 vom 18.3.1988, S. 16. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 2062/97 (ABl. L 289 vom 22.10.1997,
S. 1).



ANHANG

der Verordnung der Kommission vom 16. August 2004 zur Festsetzung der gemeinschaftlichen Erzeugerpreise
und Einfuhrpreise für Nelken und Rosen zur Anwendung der Einfuhrregelung für bestimmte Waren des Blumen-

handels aus Zypern, Israel, Jordanien, Marokko, dem Westjordanland und dem Gazastreifen

(EUR/100 Stück)

Zeitraum: 18. bis 31. August 2004

Gemeinschaftlicher
Erzeugerpreis

Einblütige Nelken
(Standard)

Mehrblütige Nelken
(Spray) Großblütige Rosen Kleinblütige Rosen

13,42 10,04 16,33 8,42

Gemeinschaftlicher
Einfuhrpreis

Einblütige Nelken
(Standard)

Mehrblütige Nelken
(Spray) Großblütige Rosen Kleinblütige Rosen

Israel — — — —

Marokko — — — —

Zypern — — — —

Jordanien — — — —

Westjordanland und
Gazastreifen — — — —
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1458/2004 DER KOMMISSION

vom 16. August 2004

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2368/2002 des Rates zur Umsetzung des Zertifikations-
systems des Kimberley-Prozesses für den internationalen Handel mit Rohdiamanten

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2368/2002 des Rates zur
Umsetzung des Zertifikationssystems des Kimberley-Prozesses
für den internationalen Handel mit Rohdiamanten (1), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 913/2004 (2) der Kom-
mission, insbesondere auf Artikel 20,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 20 der Verordnung (EG) Nr. 2368/2002 regelt die
Änderung der Liste der Teilnehmer am Zertifikationssys-
tem des Kimberley-Prozesses in Anhang II.

(2) Der Vorsitz des Zertifikationssystems des Kimberley-Pro-
zesses hat mit einer Bekanntmachung vom 15. Juni 2004
eine aktualisierte Liste der Teilnehmer am Zertifikations-
system veröffentlicht. Die Änderung betrifft die Strei-
chung der Republik Kongo von der Liste. Anhang II
sollte entsprechend geändert werden —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 2368/2002 wird durch den
Anhang der vorliegenden Verordnung ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Union in Kraft.

Sie ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat.

Brüssel, den 16. August 2004

Für die Kommission
Christopher PATTEN

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 358 vom 31.12.2002, S. 28.
(2) ABl. L 163 vom 30.4.2004, S. 73.



ANHANG

„ANHANG II

Liste der Teilnehmer am Zertifikationssystem des Kimberley-Prozesses und der von ihnen gemäß Artikel 2, 3, 8, 9, 12, 17, 18, 19 und 20
benannten zuständigen Behörden.

ANGOLA

Ministry of Geology and Mines
Rua Hochi Min
Luanda
Angola

ARMENIEN

Department of Gemstones and Jewellery
Ministry of Trade and Economic Development
Yerevan
Armenia

AUSTRALIEN

— Community Protection Section
Australian Customs Section
Customs House, 5 Constitution Avenue
Canberra ACT 2601
Australia

— Minerals Development Section
Department of Industry, Tourism and Resources
GPO Box 9839
Canberra ACT 2601
Australia

BELARUS

Department of Finance
Sovetskaja Str., 7
220010 Minsk
Republic of Belarus

BOTSWANA

Ministry of Minerals, Energy & Water Resources
PI Bag 0018
Gaborone
Botswana

BRASILIEN

Ministry of Mines and Energy
Esplanada dos Ministérios — Bloco ‚U‘ — 3° andar
70065 — 900 Brasilia — DF
Brasilia

BULGARIEN

Ministry of Economy
Multilateral Trade and Economic Policy and Regional Cooperation
Directorate
12, Al. Batenberg str.
1000 Sofia
Bulgaria

KANADA

— Internationales:
Department of Foreign Affairs and International Trade
Peace Building and Human Security Division
Lester B Pearson Tower B — Room: B4-120
125 Sussex Drive Ottawa, Ontario K1A 0G2
Canada

— Muster des kanadischen KP-Zertifikats:
Stewardship Division
International and Domestic Market Policy Division
Mineral and Metal Policy Branch
Minerals and Metals Sector
Natural Resources Canada
580 Booth Street, 10th Floor, Room: 10A6
Ottawa, Ontario
Canada K1A 0E4

— Allgemeine Anfragen:
Kimberley Process Office
Minerals and Metals Sector (MMS)
Natural Resources Canada (NRCan)
10th Floor, Area A-7
580 Booth Street
Ottawa, Ontario
Canada K1A 0E4

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK

Independent Diamond Valuators (IDV)
Immeuble SOCIM, 2eme etage
BP 1613 Bangui
Central African Republic

CHINA, Volksrepublik

Department of Inspection and Quarantine Clearance
General Administration of Quality Supervision, Inspection and Quaran-
tine (AQSIQ)
9 Madiandonglu
Haidian District, Beijing
People's Republic of China

HONGKONG, Sonderverwaltungsregion der Volksrepublik China

Department of Trade and Industry
Hong Kong Special Administrative Region
Peoples Republic of China
Room 703, Trade and Industry Tower
700 Nathan Road
Kowloon
Hong Kong
China
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KONGO, Demokratische Republik

Centre d'Evaluation, d'Expertise et de Certification (CEEC)
17th floor, BCDC Tower
30th June Avenue
Kinshasa
Democratic Republic of Congo

KONGO, Republik

Directorate General of Mines and Geology
Brazzaville
Republic of Congo

COTE D’IVOIRE

Ministry of Mines and Energy
BP V 91
Abidjan
Cote d'Ivoire

KROATIEN

Ministry of Economy
Zagreb
Republic of Croatia

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT

European Commission
DG External Relations/A/2
B-1049 Brussels

GHANA

Precious Minerals Marketing Company (Ltd.)
Diamond House
Kinbu Road
P.O. Box M. 108
Accra
Ghana

GUINEA

Ministry of Mines and Geology
BP 2696
Conakry
Guinea

GUYANA

Geology and Mines Commission
PO Box 1028
Upper Brickdam
Stabroek
Georgetown
Guyana

INDIEN

The Gem & Jewellery Export Promotion Council
Diamond Plaza, 5th Floor 391-A, Fr D.B. Marg
Mumbai 400 004
India

ISRAEL

Ministry of Industry and Trade
P.O. Box 3007
52130 Ramat Gan
Israel

JAPAN

— United Nations Policy Division
Foreign Policy Bureau
Ministry of Foreign Affairs
2-11-1, Shibakoen Minato-ku
105-8519 Tokyo
Japan

— Mineral and Natural Resources Division
Agency for Natural Resources and Energy
Ministry of Economy, Trade and Industry
1-3-1 Kasumigaseki, Chiyoda-ku
100-8901 Tokyo
Japan

KOREA, Republik

— UN Division
Ministry of Foreign Affairs and Trade
Government Complex Building
77 Sejong-ro, Jongro-gu
Seoul
Korea

— Trade Policy Division
Ministry of Commerce, Industry and Enterprise
1 Joongang-dong, Kwacheon-City
Kyunggi-do
Korea

LAOS, Volksrepublik

Department of Foreign Trade
Ministry of Commerce
Vientiane
Laos

LESOTHO

Commission of Mines and Geology
P.O. Box 750
Maseru 100
Lesotho

MALAYSIA

Ministry of Economy, Trade and Industry
Blok 10
Komplek Kerajaan Jalan Duta
50622 Kuala Lumpur
Malaysia
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MAURITIUS

Ministry of Commerce and Co-operatives
Import Division
2nd Floor, Anglo-Mauritius House
Intendance Street
Port Louis
Mauritius

NAMIBIA

Diamond Commission
Ministry of Mines and Energy
Private Bag 13297
Windhoek
Namibia

NORWEGEN

Section for Public International Law
Department of Legal Affairs
Royal Ministry of Foreign Affairs
P.O. Box 8114
0032 Oslo
Norway

RUMÄNIEN

National Authority for Consumer Protection
Strada Georges Clemenceau Nr. 5, sectorul 1
Bucharest
Romania

RUSSISCHE FÖDERATION

Gokhran of Russia
14, 1812 Goda St.
121170 Moscow
Russia

SIERRA LEONE

Ministry of Mineral Resources
Youyi Building
Brookfields
Freetown
Sierra Leone

SINGAPUR

Ministry of Trade and Industry
100 High Street
#0901, The Treasury
Singapore 179434

SÜDAFRIKA

South African Diamond Board
240 Commissioner Street
Johannesburg
South Africa

SRI LANKA

Trade Information Service
Sri Lanka Export Development Board
42 Nawam Mawatha
Colombo 2
Sri Lanka

SCHWEIZ

State Secretariat for Economic Affairs
Export Control Policy and Sanctions
Effingerstrasse 1
3003 Berne
Switzerland

TAIWAN, PENGHU, KINMEN UND MATSU, Getrenntes Zollgebiet

Import and Export office
Licensing and Administration
Board of Foreign Trade
Taiwan

TANSANIA

Commission for Minerals
Ministry of Energy and Minerals
PO Box 2000
Dar es Salaam
Tanzania

THAILAND

Ministry of Commerce
Department of Foreign Trade
44/100 Thanon Sanam Bin Nam-Nonthaburi
Muang District
Nonthaburi 11000
Thailand

TOGO

Directorate General — Mines and Geology
B.P. 356
216, Avenue Sarakawa
Lomé
Togo

UKRAINE

— Ministry of Finance
State Gemological Center
Degtyarivska St. 38-44
Kiev
04119 Ukraine

— International Department
Diamond Factory ‚Kristall‘
600 Letiya Street 21
21100 Vinnitsa
Ukraine
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VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE

Dubai Metals and Commodities Centre
PO Box 63
Dubai
United Arab Emirates

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA

U.S Department of State
2201 C St., N.W.
Washington D.C.
United States of America

VENEZUELA

Ministry of Energy and Mines
Apartado Postal No. 61536 Chacao
Caracas 1006

Av. Libertadores, Edif. PDVSA, Pent House B
La Campina — Caraca
Venezuela

VIETNAM

Export-Import Management Department
Ministry of Trade of Vietnam
31 Trang Tien
Hanoi 10.000
Vietnam

SIMBABWE

Principal Minerals Development Office
Ministry of Mines and Mining Development
Private Bag 7709, Causeway
Harare
Zimbabwe“.

DE17.8.2004 Amtsblatt der Europäischen Union L 269/25



VERORDNUNG (EG) Nr. 1459/2004 DER KOMMISSION

vom 16. August 2004

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2368/2002 des Rates zur Umsetzung des Zertifikations-
systems des Kimberley-Prozesses für den internationalen Handel mit Rohdiamanten

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2368/2002 des Rates zur
Umsetzung des Zertifikationssystems des Kimberley-Prozesses
für den internationalen Handel mit Rohdiamanten (1), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1458/2004 (2) der
Kommission, insbesondere auf Artikel 20,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 20 der Verordnung (EG) Nr. 2368/2002 regelt die
Änderung der Liste der Teilnehmer am Zertifikationssys-
tem des Kimberley-Prozesses in Anhang II.

(2) Der Vorsitz des Zertifikationssystems des Kimberley-Pro-
zesses hat mit einer Bekanntmachung vom 9. Juli 2004
eine aktualisierte Liste der Teilnehmer am Zertifikations-
system veröffentlicht. Die Änderung betrifft die Strei-
chung der Republik Kongo von der Liste. Anhang II
sollte entsprechend geändert werden —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 2368/2002 wird durch den
Anhang der vorliegenden Verordnung ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Union in Kraft.

Sie ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat.

Brüssel, den 16. August 2004

Für die Kommission
Christopher PATTEN

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„ANHANG II

Liste der Teilnehmer am Zertifikationssystem des Kimberley-Prozesses und der von ihnen gemäß Artikel 2, 3, 8, 9, 12, 17, 18, 19 und 20
benannten zuständigen Behörden.

ANGOLA

Ministry of Geology and Mines
Rua Hochi Min
Luanda
Angola

ARMENIEN

Department of Gemstones and Jewellery
Ministry of Trade and Economic Development
Yerevan
Armenia

AUSTRALIEN

— Community Protection Section
Australian Customs Section
Customs House, 5 Constitution Avenue
Canberra ACT 2601
Australia

— Minerals Development Section
Department of Industry, Tourism and Resources
GPO Box 9839
Canberra ACT 2601
Australia

BELARUS

Department of Finance
Sovetskaja Str., 7
220010 Minsk
Republic of Belarus

BOTSWANA

Ministry of Minerals, Energy & Water Resources
PI Bag 0018
Gaborone
Botswana

BRASILIEN

Ministry of Mines and Energy
Esplanada dos Ministérios — Bloco ‚U‘ — 3° andar
70065 — 900 Brasilia — DF
Brasilia

BULGARIEN

Ministry of Economy
Multilateral Trade and Economic Policy and Regional Cooperation
Directorate
12, Al. Batenberg str.
1000 Sofia
Bulgaria

KANADA

— Internationales:
Department of Foreign Affairs and International Trade
Peace Building and Human Security Division
Lester B Pearson Tower B — Room: B4-120
125 Sussex Drive Ottawa, Ontario K1A 0G2
Canada

— Muster des kanadischen KP-Zertifikats:
Stewardship Division
International and Domestic Market Policy Division
Mineral and Metal Policy Branch
Minerals and Metals Sector
Natural Resources Canada
580 Booth Street, 10th Floor, Room: 10A6
Ottawa, Ontario
Canada K1A 0E4

— Allgemeine Anfragen:
Kimberley Process Office
Minerals and Metals Sector (MMS)
Natural Resources Canada (NRCan)
10th Floor, Area A-7
580 Booth Street
Ottawa, Ontario
Canada K1A 0E4

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK

Independent Diamond Valuators (IDV)
Immeuble SOCIM, 2eme etage
BP 1613 Bangui
Central African Republic

CHINA, Volksrepublik

Department of Inspection and Quarantine Clearance
General Administration of Quality Supervision, Inspection and Quaran-
tine (AQSIQ)
9 Madiandonglu
Haidian District, Beijing
People's Republic of China

HONGKONG, Sonderverwaltungsregion der Volksrepublik China

Department of Trade and Industry
Hong Kong Special Administrative Region
Peoples Republic of China
Room 703, Trade and Industry Tower
700 Nathan Road
Kowloon
Hong Kong
China
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KONGO, Demokratische Republik

Centre d'Evaluation, d'Expertise et de Certification (CEEC)
17th floor, BCDC Tower
30th June Avenue
Kinshasa
Democratic Republic of Congo

COTE D’IVOIRE

Ministry of Mines and Energy
BP V 91
Abidjan
Cote d'Ivoire

KROATIEN

Ministry of Economy
Zagreb
Republic of Croatia

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT

European Commission
DG External Relations/A/2
B-1049 Brussels

GHANA

Precious Minerals Marketing Company (Ltd.)
Diamond House
Kinbu Road
P.O. Box M. 108
Accra
Ghana

GUINEA

Ministry of Mines and Geology
BP 2696
Conakry
Guinea

GUYANA

Geology and Mines Commission
PO Box 1028
Upper Brickdam
Stabroek
Georgetown
Guyana

INDIEN

The Gem & Jewellery Export Promotion Council
Diamond Plaza, 5th Floor 391-A, Fr D.B. Marg
Mumbai 400 004
India

ISRAEL

Ministry of Industry and Trade
P.O. Box 3007
52130 Ramat Gan
Israel

JAPAN

— United Nations Policy Division
Foreign Policy Bureau
Ministry of Foreign Affairs
2-11-1, Shibakoen Minato-ku
105-8519 Tokyo
Japan

— Mineral and Natural Resources Division
Agency for Natural Resources and Energy
Ministry of Economy, Trade and Industry
1-3-1 Kasumigaseki, Chiyoda-ku
100-8901 Tokyo
Japan

KOREA, Republik

— UN Division
Ministry of Foreign Affairs and Trade
Government Complex Building
77 Sejong-ro, Jongro-gu
Seoul
Korea

— Trade Policy Division
Ministry of Commerce, Industry and Enterprise
1 Joongang-dong, Kwacheon-City
Kyunggi-do
Korea

LAOS, Volksrepublik

Department of Foreign Trade
Ministry of Commerce
Vientiane
Laos

LESOTHO

Commission of Mines and Geology
P.O. Box 750
Maseru 100
Lesotho

MALAYSIA

Ministry of Economy, Trade and Industry
Blok 10
Komplek Kerajaan Jalan Duta
50622 Kuala Lumpur
Malaysia
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MAURITIUS

Ministry of Commerce and Co-operatives
Import Division
2nd Floor, Anglo-Mauritius House
Intendance Street
Port Louis
Mauritius

NAMIBIA

Diamond Commission
Ministry of Mines and Energy
Private Bag 13297
Windhoek
Namibia

NORWEGEN

Section for Public International Law
Department of Legal Affairs
Royal Ministry of Foreign Affairs
P.O. Box 8114
0032 Oslo
Norway

RUMÄNIEN

National Authority for Consumer Protection
Strada Georges Clemenceau Nr. 5, sectorul 1
Bucharest
Romania

RUSSISCHE FÖDERATION

Gokhran of Russia
14, 1812 Goda St.
121170 Moscow
Russia

SIERRA LEONE

Ministry of Mineral Resources
Youyi Building
Brookfields
Freetown
Sierra Leone

SINGAPUR

Ministry of Trade and Industry
100 High Street
#0901, The Treasury
Singapore 179434

SÜDAFRIKA

South African Diamond Board
240 Commissioner Street
Johannesburg
South Africa

SRI LANKA

Trade Information Service
Sri Lanka Export Development Board
42 Nawam Mawatha
Colombo 2
Sri Lanka

SCHWEIZ

State Secretariat for Economic Affairs
Export Control Policy and Sanctions
Effingerstrasse 1
3003 Berne
Switzerland

TAIWAN, PENGHU, KINMEN UND MATSU, Getrenntes Zollgebiet

Import and Export office
Licensing and Administration
Board of Foreign Trade
Taiwan

TANSANIA

Commission for Minerals
Ministry of Energy and Minerals
PO Box 2000
Dar es Salaam
Tanzania

THAILAND

Ministry of Commerce
Department of Foreign Trade
44/100 Thanon Sanam Bin Nam-Nonthaburi
Muang District
Nonthaburi 11000
Thailand

TOGO

Directorate General — Mines and Geology
B.P. 356
216, Avenue Sarakawa
Lomé
Togo

UKRAINE

— Ministry of Finance
State Gemological Center
Degtyarivska St. 38-44
Kiev
04119 Ukraine

— International Department
Diamond Factory ‚Kristall‘
600 Letiya Street 21
21100 Vinnitsa
Ukraine

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE

Dubai Metals and Commodities Centre
PO Box 63
Dubai
United Arab Emirates
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VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA

U.S Department of State
2201 C St., N.W.
Washington D.C.
United States of America

VENEZUELA

Ministry of Energy and Mines
Apartado Postal No. 61536 Chacao
Caracas 1006
Av. Libertadores, Edif. PDVSA, Pent House B
La Campina — Caraca
Venezuela

VIETNAM

Export-Import Management Department
Ministry of Trade of Vietnam
31 Trang Tien
Hanoi 10.000
Vietnam

SIMBABWE

Principal Minerals Development Office
Ministry of Mines and Mining Development
Private Bag 7709, Causeway
Harare
Zimbabwe“.

DEL 269/30 Amtsblatt der Europäischen Union 17.8.2004



BERICHTIGUNGEN

Berichtigung der Entscheidung 2004/555/EG der Kommission vom 15. Juli 2004 über die Förderfähigkeit der für
2004 veranschlagten Ausgaben bestimmter Mitgliedstaaten für die Datenerhebung und -verwaltung zur

Durchführung der gemeinsamen Fischereipolitik

(Amtsblatt der Europäischen Union L 248 vom 22. Juli 2004)

Der Entscheidung 2004/555/EG werden die folgenden Anhänge I und II angefügt:

„ANEXO I / BILAG I / ANHANG I / ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ I / ANNEX I / ANNEXE I / ALLEGATO I / BIJLAGE I / ANEXO I /
BILAGA I / LIITE I / PŘÍLOHA I / LISA I / PIELIKUMS I / PRIEDAS I / I. MELLÉKLET / ANNESS I / ZAŁĄCZNIK I /

PRILOGA I / PRÍLOHA I

(EUR)

Estado miembro
Medlemsstat
Mitgliedstaat
Κράτος Μέλος
Member State
État membre
Stato membro

Lidstaat
Estado-Membro
Medlemsstat
Jäsenvaltio
Členský stát
Liikmesriik
Dalībvalsts

Valstybė narė
Tagállam

Stat Membru
Państwo Członkowskie

Država članica
Členský štát

Gastos subvencionables
Støtteberettigede udgifter
Erstattungsfähige Ausgaben

Επιλέξιμες δαπάνες
Eligible expenditure
Dépenses admissibles
Spese ammissibili

In aanmerking komende uitgaven
Despesas elegíveis

Bidragsberättigande kostnader
Hyväksyttävät menot

Způsobilý
Abikõlblikud kulud
Attaisnotie izdevumi

Reikalavimus atitinkančios išlaidos
Támogatható kiadás

Nefqa eliġibbli
Wydatki kwalifikujące się

Upravičeni izdatki
Oprávnené náklady

Contribución máxima de la Comunidad
Fællesskabets maksimale finansielle bidrag

Maximaler Gemeinschaftsbeitrag
Μέγιστη κοινοτική συμμετοχή

Maximum Community contribution
Participation communautaire maximale

Contributo max. della Comunità
Maximale bijdrage van de Gemeenschap

Contribuição max. da Comunidade
Gemenskapens maximala bidrag

Yhteisön osuus enintään
Maximální výše příspěvku Společenství

Maksimaalne ühenduse toetus
Kopienas maksimālais ieguldījums

Maksimalus Bendrijos paramos dydis
Maximális közösségi hozzájárulás

Kontribuzzjoni massima tal-Kumunità
Maksymalny wkład Wspólnoty
Maksimalni prispevek Skupnosti

Maximálna výška príspevku spoločenstva

BELGIË/BELGIQUE 869 279 434 640
DANMARK 4 302 350 2 151 175
DEUTSCHLAND 2 816 800 1 408 400
ΕΛΛΑΔΑ 1 620 564 810 282
ESPAÑA 6 177 757 3 088 879
FRANCE 4 616 812 2 308 406
IRELAND 3 668 569 1 834 285
ITALIA 3 540 473 1 770 237
NEDERLAND 2 963 792 1 481 896
PORTUGAL 2 699 489 1 349 744
SUOMI 817 860 408 930
SVERIGE 2 050 176 1 025 088
UNITED KINGDOM 7 314 993 3 657 497

Total/I alt/Σύνολο/
Totale/Totaal/Totalt/Yhteensä 43 458 914 21 729 459
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ANEXO II / BILAG II / ANHANG II / ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ II / ANNEX II / ANNEXE II / ALLEGATO II / BIJLAGE II / ANEXO
II / BILAGA II / LIITE II / PŘÍLOHA II / LISA II / PIELIKUMS II / PRIEDAS II / II. MELLÉKLET / ANNESS II /

ZAŁĄCZNIK II / PRILOGA II / PRÍLOHA II

(EUR)

Estado miembro
Medlemsstat
Mitgliedstaat
Κράτος Μέλος
Member State
État membre
Stato membro

Lidstaat
Estado-Membro
Medlemsstat
Jäsenvaltio
Členský stát
Liikmesriik
Dalībvalsts

Valstybė narė
Tagállam

Stat Membru
Państwo Członkowskie

Država članica
Členský štát

Gastos subvencionables
Støtteberettigede udgifter
Erstattungsfähige Ausgaben

Επιλέξιμες δαπάνες
Eligible expenditure
Dépenses admissibles
Spese ammissibili

In aanmerking komende uitgaven
Despesas elegíveis

Bidragsberättigande kostnader
Hyväksyttävät menot

Způsobilý
Abikõlblikud kulud
Attaisnotie izdevumi

Reikalavimus atitinkančios išlaidos
Támogatható kiadás

Nefqa eliġibbli
Wydatki kwalifikujące się

Upravičeni izdatki
Oprávnené náklady

Contribución máxima de la Comunidad
Fællesskabets maksimale finansielle bidrag

Maximaler Gemeinschaftsbeitrag
Μέγιστη κοινοτική συμμετοχή

Maximum Community contribution
Participation communautaire maximale

Contributo max. della Comunità
Maximale bijdrage van de Gemeenschap

Contribuição max. da Comunidade
Gemenskapens maximala bidrag

Yhteisön osuus enintään
Maximální výše příspěvku Společenství

Maksimaalne ühenduse toetus
Kopienas maksimālais ieguldījums

Maksimalus Bendrijos paramos dydis
Maximális közösségi hozzájárulás

Kontribuzzjoni massima tal-Kumunità
Maksymalny wkład Wspólnoty
Maksimalni prispevek Skupnosti

Maximálna výška príspevku spoločenstva

BELGIË/BELGIQUE 0 0
DANMARK 13 091 4 582
DEUTSCHLAND 0 0
ΕΛΛΑΔΑ 215 510 75 429
ESPAÑA 0 0
FRANCE 483 177 169 112
IRELAND 109 751 38 413
ITALIA 1 041 797 364 629
NEDERLAND 428 683 150 039
PORTUGAL 950 208 332 573
SUOMI 262 959 92 036
SVERIGE 159 719 55 902
UNITED KINGDOM 1 798 836 629 593

Total/I alt/Σύνολο/
Totale/Totaal/Totalt/Yhteensä 5 463 731 1 912 308“
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